
Bewertungsraster Leistungsangebote §§ 11-14 und 16 SGB VIII (nur die gelb hinterlegten Felder sind zu beschreiben)

Leistungsangebot: BearbeiterIn:

verortung Tätigkeit im Sozialraum

Träger: Mischprojekt:

KRITERIEN
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ANMERKUNGEN
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0.1 Das hauptamtliche förderfähige Personal hat die notwendige Qualifikation.

0.2
Das Leistungsangebot mit seinen Zielen und Zielgruppen ist aus fachlicher und 
jugendhilfeplanerischer Sicht unverzichtbar.

1. Strukturqualität 0,5 0,25 0,5 0,5 0,25 0,5 0,5 0
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1.1 Personal 1 1 1 1 1 1 1

1.1.1.
Die gemäß Antragstellung zu fördernden VZÄ sind zur Umsetzung des 
Leistungsangebots zwingend erforderlich.

1 1

1.1.2
Der Personaleinsatz sichert eine bedarfsgerechte und effiziente Umsetzung des 
Leistungsangebots.

1,3 1,3 1,3

1.1.3
Weiter-/Fortbildungen werden durch die Fachkräfte wahrgenommen.(pro geförderte 
Fachkraft)

1 1 1 0,7 0,7 1 1

1.1.4
Das Leistungsangebot wird durch freiwillige/ehrenamtliche Mitarbeit (z.B. 
Praktikanten, FSJ, Studenten) unterstützt.

1 1 1 0,7 1
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1.2 Finanzen 1 1 1 1 1 1 1

1.2.1 Der Träger generiert für die inhaltliche Arbeit weitere Finanzmittel. 1 1 1 1 1 1 1

§
 1

1

§
 1

2

§
 1

3
.1

 m
o

b
il

§
1

3
.1

 K
A

§
 1

3
.2

§
 1

4

§
 1

6

1.3 Räumliche, sächliche und zeitliche Anforderungen 1 1 1 1 1 1 1

1.3.1
Die räumliche Ausstattung entspricht der Zielstellung des Angebots sowie örtlich 
vorhandenen Ressourcen.

0,85 1 1 1 1 0,8

1.3.2 Es werden für das Angebot Freiflächen/Außengelände genutzt. 0,85

1.3.3 Das Leistungsangebot ist gut zu erreichen. 1,4

1.3.4
Das Leistungsangebot verfügt über eine angemessene technische/sächliche 
Ausstattung.

1 1 1,5

1.3.5
Das Leistungsangebot verfügt über bedarfsgerechte Angebote/Angebotszeiten 
während der Woche.

1,2 1 1 1 1,4

1.3.6
Das Angebot verfügt über bedarfsgerechte Angebote/Angebotszeiten an den 
Wochenenden.

0,95 1

1.3.7 Das Leistungsangebot verfügt über Angebote/Angebotszeiten während der Ferien. 1,2 1 1 1 0,2 0,2

1.3.8
Die Fachkräfte sind vor Ort/telefonisch/in sozialen Medien für die Zielgruppen in 
ausreichendem Ausmaß erreichbar.

0,95 1 1 1,5

2. Prozessqualität 1,9 1,90 1,9 1,9 1,65 1,9 1,9
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2.1 Ziele/Zielgruppen/Maßnahmen/Arbeitsweise 1,5 1,5 1,5 1,50 1,5 1,5 1,5

2.1.1
Die spezifischen Zielgruppen im Sozialraum sind in Konzeption/Sachbericht 
umfassend beschrieben.

1 1 1 1 1 1

2.1.2
Die spezifischen Lebens- und Bedarfslagen vor Ort sind in den Leistungsangeboten 
bekannt und berücksichtigt.

1 1 1 1 1 1 1

2.1.3
Die in Konzeption/Sachbericht formulierten Maßnahmen eignen sich für die 
Erreichung der Ziele.

1 1 1

2.1.4
Die in Konzeption/Sachbericht formulierten Maßnahmen eignen sich für die 
Erreichung der Zielgruppe.

1 1 1

2.1.5
Gemäß Konzeption/Sachbericht wird eine niedrigschwellige Arbeitsweise verfolgt: 
Abbau von Zugangshürden.

1 1 1 1 1 1 1

2.1.6
Gemäß Konzeption/Sachbericht wird eine niedrigschwellige Arbeitsweise verfolgt: 
aufsuchende Ansätze.

1 1 1 1 1 1

2.1.7
Gemäß Konzeption/Sachbericht wird eine niedrigschwellige Arbeitsweise verfolgt: 
Bedürfnis- und Ressourcenorientierung.

1 1 1
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2.2 Partizipation 1 1 1 1 1 1 1

2.2.1
Eine aktive Beteiligung aller Betroffenen/Zielgruppen ist gewollt und wird 
methodisch vielfältig umgesetzt.

1 1 1 1 1 1,5 1

2.2.2
Das Leistungsangebot beteiligt die Zielgruppe an Aktionen zur nachhaltigen 
Verbesserung des öffentlichen Raumes und sozialem Engagement. 

1 1 1 0,5 1 perspektivisch wieder als 2 Punkte verwenden
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2.3 Settingansatz 1 1 1 1 1 1 1

2.3.1 Die Angebote sind vielfältig und zielgruppenspezifisch. 1,5 1 1 1 0,8 2

2.3.2 Die Angebote sind interessenspezifisch. 1,5 1 0,5

2.3.3
Die eingesetzten pädagogischen Methoden sind vielfältig und werden den 
Erfordernissen und den Verhältnissen, in denen die Zielgruppen leben, 
entsprechend gewählt.

1 1 1,2

2.3.4
Gemäß Konzeption/Sachbericht werden die Angebote auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet.

1 1 1 1 1 1,5 0,6

2.3.5
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Leistungsangebote für junge Menschen mit 
Behinderungen und deren Familien kann angeboten werden.

1 0,7 0,7 0,7 0,3 0,4

2.3.6
Das Leistungsangebot beinhaltet Angebote der außerschulischen Jugendbildung mit 
allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, kultureller, naturkundlicher und 
technischer Bildung.

1 1

2.3.7
Das Leistungsangebot beinhaltet Angebote der arbeitswelt-, schul- und 
familienbezogenen Jugendarbeit. 

0,5 1,3 1,3 1,3

2.3.8 Das Leistungsangebot beinhaltet Angebote der internationalen Jugendarbeit. 0,5

2.3.9 Das Leistungsangebot beinhaltet geeignete Angebote der Beratung. 1 1 1 1 1 1,7
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2.4 Kooperationen/Multiplikatoren/Vernetzung/Öffentlichkeitsarbeit 1 1 1 1 1 1 1

2.4.1 Es gibt eine aktive Zusammenarbeit mit Kitas und/oder Schulen im Sozialraum. 1 1 0,5 1 1,5

   0. KO-Kriterien



2.4.2
Es gibt regelmäßige Kooperationen und Synergien mit weiteren 
Leistungsanbietern/Akteuren im Gemeinwesen.

1 1 1 1 1 1,3 1,5

2.4.3 Die Fachkräfte nehmen an leistungsbereichsbezogenen Facharbeitsgruppen teil. 1 1 1 1 0,8 1 1

2.4.4
Die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt gestaltet sich professionell (z. B. 
kurzfristig abgestimmte Reaktion/Maßnahmenplanung auf Gefährdungslagen, 
schnelle Information über Änderungen im Leistungsangebot).

1 1 1 1,6 1,7 1,3 1

2.4.5 Es wird vielfältige und regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit betrieben: digital 1 1 1 0,7 0,7 0,5

2.4.6 Es wird vielfältige und regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit betrieben: Print 1 1 1 0,7 0,7 0,5
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2.5 Einhaltung von Fristen/Mitwirkungspflicht 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

2.5.1
Zuarbeiten für das Jugendamt (z. B. Abrechnungen, Sachberichte) erfolgen 
fristgemäß.

1 1 1 1 1 1 1

2.5.2
Zuarbeiten für das Jugendamt erfolgen nach den Vorgaben der jeweiligen 
Fachbereiche des Sachgebietes.

1 1 1 1 1 1 1

2.5.3
Der Träger ist im Berichtsjahr stets seiner Mitwirkungspflicht ggü. dem Jugendamt 
nachgekommen.

1 1 1 1 1 1 1

3. Ergebnisqualität 1,85 1,60 1,85 1,85 1,85 1,85 1,85
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3.1
Die im Sachbericht formulierten Ziele wurden erreicht (Bezug: letztes Berichtsjahr). 
Abweichungen werden begründet.

1 1 1 1 1 1 1

3.2
Die im Sachbericht formulierten Zielgruppen wurden erreicht (Bezug: letztes 
Berichtsjahr). Abweichungen werden begründet.

1 1 1 1 1 1 1

3.3
Die Ziele der Zielvereinbarung mit dem Jugendamt wurden erreicht (Bezug: letztes 
Berichtsjahr).

1 1 1 1 1 1 1

3.4
Die Zahl der tatsächlich durch das Leistungsangebot erreichten Zielgruppen ist 
bezüglich der konkreten sozialen Bedarfslage vor Ort angemessen (Bezug: letztes 
Berichtsjahr).

4. Qualitätsmanagement 0,5 0,25 0,5 0,5 0,25 0,5 0,5
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4.1 Die Zielerreichung wird dokumentiert. 1 1 1 1 1 1 1

4.2 Die Zielerreichung wird reflektiert/evaluiert. 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2

4.3 Das Leistungsangebot wird durch die NutzerInnen bewertet. 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8

5. Sozialraumbelastung 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25
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5.1
Das Leistungsangebot ist in einem Sozialraum/Sozialräumen mit hoher 
Sozialraumbelastung verortet/überwiegend tätig.

1 1 1 1 1

ERGEBNIS 0,00

Legende

Kriterium wird bewertet

Kriterium wird nicht bewertet

Eintragungen in dieses Feld vornehmen

Anmerkungen: 

nicht eruierbare Kriterien bei einzelnen Leistungsanbietern gehen mit dem Durchschnitt der restlichen Mitbewerber ein --> zunächst freilassen

Gewichtungsfaktoren und Ergebnisse haben z. T. mehrere Nachkommastellen und werden gerundet angezeigt

 In den Leistungsbereichen, in denen einige Kriterien in Kriterienbündeln der 3. Ebene nicht zutreffen, wurden die Gewichtungsfaktoren in diesen Krieterienbündeln rechnerisch ermittelt 


